
	 	
	

Gesellschaft         
für Erdkunde zu Berlin 

 	  
 

 

Vorsitzer:	Prof.	Dr.	Dr.	Péter	Bagoly-Simó	|	Ehrenvorsitzer:	Dr.	Dieter	Biewald	(†),	Prof.	Dr.	Karl	Lenz	(†)		
Geschäftsstelle:	Lenore	Hipper	

veranstaltungen@gfe-berlin.de	|	https://www.gfe-berlin.de	
	

Geo-Campus	Lankwitz	
Malteserstr.	74-100	
12249	Berlin	
Fon		+49	30	77007688	
veranstaltungen@gfe-berlin.de	
 

Donnerstag,	20.	November	2025,	18:00	Uhr	–	Eintritt	frei	
Humboldt-Universität	zu	Berlin,	Unter	den	Linden	6,	10099	Berlin,	Raum	2‘097	

Prof.	Dr.	Andreas	Dittmann	
Institut	für	Geographie,	Bereich	Anthropogeographie	und	Geographische	Entwicklungs-
forschung,	Justus-Liebig-Universität	Gießen		
	
Libyen	–	Vom	Terror-Staat	zum	Sprungbrett	der									
illegalisierten	Migration	nach	Europa	

Libyen	war	eines	der	sechs	Länder,	die	2011	von	der	sogenannten	Arabellion	erfasst	wurden.	
In	der	Folgezeit	entwickelte	sich	das	Land	durch	faktische	Teilung	in	eine	West-	und	Osthälfte	
rasch	zu	einem	gescheiterten	Staat	oder	„Failed	State“.	Die	Nordwestküste	Libyens	ist	heute	ei-
nes	der	wichtigsten	Sprungbretter	der	illegalisierten	Migration	nach	Europa.	Gründe	dafür	sind	
nicht	nur	die	relativ	kurze	Distanz	zu	den	ersten	Inseln	im	Schengenraum,	sondern	vor	allem	
auch	fehlende	Kontrollinstanzen	im	Failed	State	Libyen.		
Der	Vortrag	beleuchtet,	wie	sich	Libyen	vom	reichsten	Land	Afrikas	über	die	Arabellion	im	

Jahr	2011	zu	einem	Bürgerkriegsland	mit	allen	einen	zerfallenen	Staat	kennzeichnenden	Cha-
rakteristika	entwickelte.	Dabei	wird	versucht,	Perspektiven	einer	künftigen	Entwicklung	unter	
besonderer	Berücksichtigung	europäischer	Verantwortlichkeiten	aufzuzeigen.	
Vortrag	 in	 Kooperation	mit	 dem	 Geographischen	 Kolloquium	 des	 Geographischen	 Instituts	 der	
Humboldt-Universität	zu	Berlin	

Anmeldung	erwünscht	unter	veranstaltungen@gfe-berlin.de	
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